KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	David Moosbrugger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	433



Studienrichtung: 

	0841398



Matrikelnummer:

	Flinders University Adelaide


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von         Juli  2011     bis         Dezember  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien, das schier unglaublich große Land mit sehr hilfsbereiten, verständnissvollen und netten Menschen. Vor allem der Umgang mit internationalen Studenten ist hervorzuheben. Da Australien ein Immigrationsland ist, wurde ich mit offenen Armen empfangen. Sobald die Leute merken, dass du nicht aus Australien kommst, wird versucht dir in irgendeiner Art zu helfen. 

Die Naturschönheit und die unglaublichen Weiten sowie das alleinige organisieren meines Studienplans machten Australien zu einem einzigen und unvergesslichen Abenteuer für micht. 



	8. Gastinstitution
	Sehr hilfreiche und bemühte Betreuung. Angefangen mit dem Email-Verkehr bevor meiner Ankunft durch das internationale Büro bis hin zu dem engen Kontakt zwischen Lehrenden und Studierenden. Besonders gefallen haben mir die kleinen Gruppen meiner Kurse (20-30 Personen, in den Übungen nie über 10). 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku:Während meiner Bewerbung fand gerade eine Weschesl im ZIB statt. Somit hatte ich 3 Kontaktpersonen, was oft mühsam war, da die neuen Personen noch nicht soviel Erfahrung hatten.

Flinders: Francisco Dullona bzw. mit dem ganzen Büro für internationale Studenten

Ein guter Freund hat seinen Master in Adelaide gemacht, durch diesen habe ich viel Informationen erhalten und war meine engste Ansprechperson.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Anmerkung: wie oben erwähnt:Wechsel im ZIB
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die HP von ZIB ist sehr hilfreich und alles gut übersichtlich gegliedert. Die restlichen Fragen wurden kompetent vom ZIB beantwortet. Jedoch sollte die Bürokratie nicht unterschätzt werden.
Die finanzielle Unterstützung war gut und das Geld vor Abflug auf meinem Konto (ich hatte Pech, da zu meiner Zeit die Umrechnung zwischen Euro und Australischem Dollar sehr schlecht war)


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Offen sein, auf die Menschen zugehen und alle Stecken in der gleichen Stiuation. Dh. wer Kontakt mit anderen Menschen will, wird diesen auch sofort knüpfen können. Die Welcome-Days am Anfang des Semester sind sehr hilfreiche!


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Verschiedene Aktivitäten, wie Ausflüge in der Umgebung von Adelaide (auch mehrtägig), Sportaktivitäten, Benefitzveranstaltungen, etc. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internet: Immobiliensuchseite
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 30
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Weggehen
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Neuer Einblick in eine neues Bildungssystem. Meine Kurse fokusierten sich auf Australien, somit habe ich auche mehr Informationen über Australien gewonnen. Ich habe viele wissenschaftliche Arbeiten geschreiben, sowie Übungseinheiten absolviert


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich habe Menschen aus allen Teilen der Welt kennenlernen dürfen, was mich sehr bereichert hat und eine neue Lebenseinstellung und -Anschicht von den Australiern/innen gesehen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Die Hauptarbeit der Bewerbung (va das Organisieren von allen Dokumenten und Unterschriften) muss immer noch der Student/inn selber machen. Wie schon erwähnt war der Umruch im ZIB nicht von Vorteil, aber sonst gab es nichts auszusetzen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe das Semester 2 an der Flinders University in Adelaide, South Australia besucht. Ich habe 3 Kurse belegt (22,5 ECTS, Society & Space, Global Climate Change, Cities Geography and Policies). In Australien werden Übungen, Seminare und VO in einen Kurs gepackt. Dh. ich habe zu jedem Kurs Seminararbeiten (meist eine kleine ca. 1000 Wörter und eine große >3000 Wörter) schreiben müssen und wöchentliche 2-3 Artikel zum jeweiligen Thema zur nächsten Einheit lesen, verstehen und bearbeiten müssen. Insgesamt wird weniger Zeit auf der Uni verbracht, wie in Österreich. Jedoch müssen wöchentliche (Haus)Übungen gemacht werden, was mitunter sehr zeitintensiv werden kann. Exkursionen wurden in meinen Fächern leider keine angeboten, jedoch gibt es grundsätzlich schon welche. 





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Vertiefung der sprachlichen Fähigkeiten, va auch präsentieren und wissenschaftliche Arbeiten in Englisch zu schreiben. Blick und Erfahrungen mit einem neuen Ausbildungssystem. Vertiefung meines Wissens mit neuen Inputs aus Australien 

Neue Freunde aus der ganzen Welt kennengelernt.

Ein wundervolles Land gesehen. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Neuem gegenüber offen sein und auf die Menschen zu gehen, dann wird dieses Semester zu einem unvergesslichen. Nicht abschrecken lassen von irgendwelchen bürokratischen Hürden oder Sprachtests. Egal wie groß der Aufwand auch sein mag, es lohnt sich in jeglicher Hinsicht und die Hilfe von anderen Studenten, ZIB, bzw. den Auslandsbüros von der Gastuni sind sehr groß.
V.a. bei der Auswahl der Kurse sollte man sehr flexibel sein, da es sich da noch viel ändern kann (auch kurzfristig)


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

